
Forschungszentrum Karlsruhe 
in der Helmholtz-Gemeinschaft 
Wissenschaftliche Berichte 
FZKA 7397 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Untersuchungen zur  
Vereinfachung der  
Kerbformoptimierung 
 
 
J. Sörensen 
Institut für Materialforschung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mai 2008 





Forschungszentrum Karlsruhe

in der Helmholtz-Gemeinschaft

Wissenschaftliche Berichte

FZKA 7397

Untersuchungen zur Vereinfachung der
Kerbformoptimierung*

Jörg Sörensen

Institut für Materialforschung II

*Von der Fakultät für Maschinenbau

der Universität Karlsruhe (TH)

genehmigte Dissertation

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH, Karlsruhe

2008



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für diesen Bericht behalten wir uns alle Rechte vor 

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH 
Postfach 3640, 76021 Karlsruhe 

Mitglied der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft 
Deutscher Forschungszentren (HGF) 

ISSN 0947-8620 

urn:nbn:de:0005-073973 



Untersuchungen zur Vereinfachung der
Kerbformoptimierung

Zur Erlangung des akademischen Grades eines

Doktors der Ingenieurwissenschaften

von der Fakultät für Maschinenbau der
Universität Karlsruhe (TH)

genehmigte

Dissertation

von

Dipl.-Ing. Jörg Sörensen

aus Karlsruhe

Tag der mündlichen Prüfung: 21. Dezember 2007
Hauptreferent: Prof. Dr. Claus Mattheck
Koreferent: Prof. Dr. Oliver Kraft


	Zusammenfassung / Abstract
	1 Einleitung
	2 Grundlagen
	Grundlagen der Festigkeitslehre
	Spannungen
	Verformungen
	Hook'sches Gesetz
	Festigkeitshypothesen und Vergleichsspannungen
	Kerbspannungen

	Numerische Simulation
	Numerische Verfahren
	Finite-Element-Methode (FEM)


	3 Methoden zur Strukturoptimierung
	Computer Aided Optimization (CAO)
	Analytische Methode
	Methode der Zugdreiecke
	Grundlagen zu der Methode der Zugdreiecke
	Konstruktion und Verrundung der Zugdreiecke
	Anwendung bei Gabeln und biaxialer Belastung
	Materialreduktion mit der Methode der Zugdreiecke


	4 Ergebnisse
	Untersuchungen zur analytischen Methode
	Torsionsbelastung an Wellenschultern
	Vergleich mit Kerbformprojektion
	Passfedernuten

	Untersuchungen zur Methode der Zugdreiecke
	Kerbwinkel und Kerbradius
	Wellenschulter
	Verrundung des ersten Segmentes
	Ausrichtung des zweiten Segmentes
	Ansatzpunkt des zweiten Segmentes
	Einfluss einer Teilung in kleinere Segmente
	Variation der Segmentanzahl
	Variation der Bauräume
	Vergleich der Zugdreiecksmethode und der Baud-Kurve
	Zweiachsige Belastung
	Höhlungsgrad von Wellen
	Bärenkralle
	Ausklinkung


	5 Versuche
	Torsionsversuche
	Versuchsaufbau
	Proben
	Versuchsergebnisse

	Zugstabversuche
	Versuchsaufbau
	Probengeometrie
	Versuchsergebnisse


	6 Zusammenfassung
	Anhang
	Torsionsversuche


	Text1: 


